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Aus dem Rathaus wird berichtet

Beschlüsse
Die Beschlüsse der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung können 
die Ellefelder Bürger im Rathaus im Hauptamt (Zimmer 4) während der 
Dienstzeiten einsehen.

Bekanntmachung der Genehmigung der 
1. Änderung des gemeinsamen Flächen-
nutzungsplanes des Mittelzentralen  
Städteverbundes „Göltzschtal“

Mit Bescheid vom 29.2.2016 Nr. 621.4200-231-2016001-FNP Göltzsch-
tal hat das Landratsamt Vogtlandkreis die 1. Änderung des gemein-
samen Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städteverbundes 
„Göltzschtal“ mit Begründung einschließlich Umweltbericht Stand  
02-2015 bestehend aus den Planteilen der Gemeinde Ellefeld, der Städ-
te Auerbach/Vogtl., Rodewisch und der Verwaltungsgemeinschaft Fal-
kenstein genehmigt.
Die 1. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes des Mittel-
zentralen Städteverbundes „Göltzschtal“ wurde jeweils in öffentlicher 
Sitzung festgestellt:

• vom Stadtrat der Stadt Auerbach/Vogtl. am 23.3.2015 und 
7.12.2015, 

• vom Gemeinderat der Gemeinde Ellefeld am 8.4.2015 und 
25.11.2015, 

• vom Stadtrat der Stadt Rodewisch am 17.12.2015
• vom Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. am 12.11.2015 sowie
• vom Gemeinschaftssauschuss der Verwaltungsgemeinschaft Fal-

kenstein am 10.11.2015.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit der Bekanntmachung wird die 1. Änderung des gemeinsamen Flä-
chennutzungsplanes des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzsch-
tal“ wirksam.

Jedermann kann die Flächennutzungsplanänderung bestehend aus 
den Planteilen der Gemeinde Ellefeld, der Städte Auerbach/Vogtl., Ro-
dewisch und der Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein einschließlich 
Begründung mit Umweltbericht in der Gemeindeverwaltung Ellefeld, 
Hauptstraße 21, 08236 Ellefeld (Bauamt, Zimmer 1) während der ge-
samten Dienststunden einsehen und über ihren Inhalt Auskunft ver-
langen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 
– 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Ellefeld, 
Hauptstraße 21, 08236 Ellefeld (Bauamt, Zimmer 1) geltend gemacht 
worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fällig-
keit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich 
beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 
BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der 
Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hinge-
wiesen. 

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zustande gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO we-

gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Ellefeld, den 18.04.2016

J. Kerber 
Bürgermeister 

Information des Ordnungsamtes
Zur Verschönerung unseres Ortsbildes findet in der 
Woche vom 25. bis 29. April 2016 die diesjährige 
Frühjahrsreinigung statt. In dieser Zeit kann der Kehricht 
am Gehwegrand abgelegt werden. Der Bauhof wird diesen abfah-
ren. 

Die sächsische Ehrenamtskarte
ist eine auf breiter Ebene sichtbares und im Alltag anwendbares Zei-
chen des Dankes und der Anerkennung für geleistetes bürgerschaft-
liches Engagement. Inhaber der sächsischen Ehrenamtskarte können 
bei Inanspruchnahme einen (kleinen) persönlichen Vorteil genießen, 
etwa durch Vergünstigungen beim Besuch von Veranstaltungen und 
Museen. Die sächsische Ehrenamtskarte kann jeder Engagierte bean-
tragen, wenn folgende Kriterien erfüllt sind:

- Engagementdauer vor Antragstellung: mindestens 1 Jahr
- Mindestalter: 16 Jahre
- Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt: Sachsen
- Wohnsitzgemeinde beteiligt sich an der Vergabe der Karte.

Die Antragstellung dafür kann in der Gemeindeverwaltung – Zimmer  2 – 
erfolgen.

Fabian
Soziales

Bekanntmachung  
der Friedhofsverwaltung Falkenstein
Wir weisen darauf hin, dass die Reihengräber des Jahrganges 1995 im 
Friedhof II, oberer Teil, 2. Teil eingeebnet werden.
Die Inhaber, deren Gräber zur Einebnung kommen, werden aufgefor-
dert, sich wegen Beräumung und Entsorgung der Grabsteine bis spä-
testens  15. Mai 2016  in der Friedhofsverwaltung Falkenstein, Alte Au-
erbacher Str. 29, Telefon: 03745-6778, zu melden. 
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Einladung Neue Rufnummer  
für technische Störungen

inetz bzw. eins energie Sachsen hat ab sofort neue, kostenfreie Ruf-
nummern zur Meldung von Störungen und sonstigen Ereignissen wie 
zum Beispiel Beschädigungen.

Erdgas 0800 1111 489 20

Strom 0800 1111 489 10

Trinkwasser 0800 1111 489 30

Abwasser 0800 1111 489 70

Fernwärme 0800 1111 489 40

Stadtbeleuchtung 0800 1111 489 40

Ich lebe gern in Ellefeld ...

Schlossfest 2016 –  
Es wird dreckede  Wäsch` gewaschen  
in Ellefeld  
Unser 3. Ellefelder Schlossfest wird am 28. Mai 
2016 stattfinden. 
Zwischen 15.00 und 22.00 Uhr wird es wieder ein 
angenehmes und unterhaltsames Miteinander 
am Oberen Schloss geben. Die Vorbereitungen 
dafür laufen bereits und in der nächsten Ausgabe des Ellefelder Boten 
werden die einzelnen Veranstaltungshöhepunkte bekanntgegeben.  
Einer der diesjährigen Programmpunkte soll die „Hatz der Waschwei-
ber“ sein.  Unter dieser gewagten aber humorvoll gemeinten  Über-
schrift, steht  ein  Wettstreit zwischen Frauen, die das Waschen nach 
„Omas Art“ mit Waschbrett und Auswringmaschine noch beherrschen. 
Die Organisatoren stellen sich vor, dass  dabei mehrere  Omas mit En-
keln an den Start gehen.
Die Oma wird in traditioneller Manier Wäsche waschen und das Enkel-
kind hängt die Wäschestücke schick auf die Leine. Eine Jury wird dann 
bewerten, wer das am besten und am schnellsten gemacht hat. Für die 
Zuschauer ist es  interessant, wenn die Tradition des Wäschewaschens 
in Ellefeld wieder auflebt. Und das Oma-Enkel-Siegerteam erwartet na-
türlich ein Preis.  
Die Waschgeräte und die Wäsche werden von den Heimatfreunden 
Ellefeld zur Verfügung gestellt.  Gesucht und gebraucht werden aber 
noch die Omas mit ihren Enkeln, die gemeinsam an dem kleinen Wett-
streit teilnehmen möchten. Wenn jemand noch keine Oma ist oder 
wessen Enkel noch zu klein sind, die dürfen natürlich auch andere 
Teams bilden. 
Im Vordergrund stehen die fröhliche „Zusammenarbeit“ zwischen Er-
wachsenem und Kind sowie die Vorführung des traditionellen Wasch-
vorgangs. 
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Die Organisatoren hoffen, dass sich bis zu fünf Ellefelder Omas  finden, 
die mit uns ihr Können aus früheren Zeiten  gern teilen. 

Liebe Ellefelder, wer dieses „Handwerk“ noch beherrscht, könnte unser 
Schlossfest  sehr bereichern, wenn er sich meldet. Rückfragen und An-
meldung  bitte an Frau Schädlich Tel: 03745/781119 oder Frau Strauch-
Laschewski  Tel: 03745/781118 vom Arbeitskreis Schlossfest.

Gemeinde Ellefeld

QUIZ „KENNST DU DICH IN ELLEFELD AUS?"

QUIZ 
„KENNST DU DICH IN ELLEFELD AUS?“

Anlässlich des 3. Ellefelder Schlossfestes
1. Wo befindet sich Bild 1?
  a) Klein-Juchhöh
  b) Hammerbrücker Straße
  c) Lutherring
2. Wie lang ist die im letzten Jahr neu gebaute Schulstraße?
  a) 216 m
  b) 316 m
  c) 416 m
3. Wo wurde Bild 2 aufgenommen?
   a) Schulstraße
  b) Gabelsbergerstraße
  c) Lindenstraße
4. Welches Jubiläum feierte der FSV Ellefeld im vergangenen Jahr?
  a) 20 Jahre
  b) 25 Jahre
  c) 30 Jahre
5. Wie heißt die Brücke im Bild 3?
  a) Kellner`sche Brück
  b) Schönrich`s Brück
  c) Knoll`s Brück
6. In welchem Jahr feiert der TV Ellefeld sein 160-jähriges Jubiläum?
  a) 2016
  b) 2020
  c) 2018
7. Wie viel Hektar Fläche gehören zu unserer Gemeinde?
  a) 300 ha
  b) 450 ha
  c) 600 ha
8. Wo ist Bild 4 aufgenommen?
  a) an der Straße des Friedens
  b) an der Bahnhofstraße
  c) an der Turnstraße

Die letzten zwei Aufgaben kannst du erst beim Schlossfest lösen!

9.  Nach welcher Frucht duftet die neue Ellefelder Schloss-Seife?
     ____________________________________________

10.  Welche Aufgaben müssen bei der „Hatz der Waschweiber“ 
 erfüllt werden? Nenne 3! 
 ____________________________________________, 
 ____________________________________________, 
 ____________________________________________

Name:    Adresse:  

Steckt bitte eure Ergebnisse zum Ellefelder Schlossfest am 
28.05.2016 bis 16.00 Uhr in die dafür vorgesehene Box beim Ku-
chenbuffet! Aus allen richtigen Antworten werden drei Gewinner 
ermittelt. Macht alle mit! Es gibt wieder schöne Preise!

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 4
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Einer von uns ...

Ins rechte Licht gerückt
Besucher des Ellefelder Weihnachts- und Schlossfestes erinnern sich 
an die festliche und stimmungsvolle Beleuchtung des Oberen Schlos-
ses. Verantwortlich dafür zeichnete André Luderer von seiner auf der 
Hauptstraße 45 ansässigen Firma LSG. 

Herr Luderer, 1978 in Jena geboren und bereits als Kind mit den El-
tern ins heimatliche Vogtland 
zurückgekehrt, fand schon 
als Elfjähriger Kontakt zum 
Jugendprojekt „Ten Sing“. 
Die 1968 von einem norwe-
gischen Pfarrer gegründete 
und ursprünglich christlich-
missionarisch ausgerichtete 
Bewegung „Jugendliche für 
Jugendliche“ will junge Men-
schen in verschiedene Be-
reiche der Lebenskultur und 
des Musikgeschmacks ein-
bringen. Über einen Klassen-
kameraden, der am Schlag-
zeug tätig war, gab es erste 
Kontakte zu der in Rebesgrün 
ansässigen Gruppe. André 
gefiel die Arbeit der Jungen 
und Mädchen, die sich im 
Chor, im Singen und Musizie-
ren, in Tanz, Pantomime und 
Theater, in Band-Workshops 
übten und dabei ihre eigenen 
Talente und Möglichkeiten 
entdeckten. 

Nach der Schulzeit erlernte André Luderer in Lengenfeld den Beruf 
eines Elektroinstallateurs und mit 18 meldete er ein eigenes Gewer-
be an. Was ursprünglich als Hobby gedacht war, wurde zunehmend 
Broterwerb. Die ursprünglichen Gründer Luderer, Solbrig und Gabri-
el gaben dem Unternehmen LSG den Namen, intern als „Licht- und 
Schatten-Gemeinschaft“ gedeutet. Herr Luderer, kreativer Macher-Typ, 
liebäugelte schon immer mit Selbständigkeit. Mit 15 war er nebenher 
schon als Beleuchtungstechniker tätig. Im Rahmen seines Grundwehr-
dienstes war er Techniker bei der Big Band der Bundeswehr. 2005 ar-
beitete er in Bad Elster als stellvertretender technischer Direktor bei 
der Chursächsischen Veranstaltungs-GmbH, war ein Jahr lang Be-
leuchtungsmeister im Theater, machte seinen Meisterabschluss und 
seit 2006 existiert der feste Gewerbesitz in Ellefeld. 

Gefragt nach seinem Firmenspektrum, hören wir, dass Bühnentechnik 
sein Haupt-Tätigkeitsfeld ist, Komplett-Überdachungen einschließlich 
Podesterie-Aufbau und Beleuchtung in Größenordnungen zwischen 
20 und 130 m² - und das für alle möglichen Events, von Klassik über 
Rock´n Roll bis zu Fernseh-Shows und Messe-Veranstaltungen. Wir 
haben wohl alle schon seine Installationen gesehen, etwa in den TV-
Sendungen „Melodien für Millionen“ mit Dieter-Thomas Heck, bei der 
Stephanie-Hertel-Show, beim José-Carreras-Wohltätigkeits-Konzert, 
bei der MDR-Veranstaltung „Schlager des Jahres“, bei Hitparaden, bei 
„Kult am Sonntag“, wo er immer für das Effekt- und Showlicht, also für 
die bewegten Lichtquellen, verantwortlich ist. Bei Fernseh-Produkti-
onen für den MDR ist Leipzig sein „Arbeitsplatz“. Er arrangiert die Be-
leuchtungen beim Dresdner Semperopernball, beim Silvesterkonzert 
der Berliner Symphoniker oder bei der Aufzeichnung von Beethovens 

Ellefelder Flohmarkt  „Alles für das Kind“

Am Samstag, dem 23. April findet in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr im 
Schulhaus der Grundschule „Otto Schüler“ wieder ein Flohmarkt statt.

Es kann alles für das Kind verkauft werden. 
Jeder kann mitmachen ! Tische werden zur Verfügung gestellt.

Anmeldung und nähere Informationen unter:
Tel.: 03745 / 72243 Frau Rummler und Frau Engelhardt 03745 / 222893

Informationsveranstaltung  
MLP Investment Talks  
„Raus aus der Zinsfalle – aber wie?“ 
Über Chancen und Risiken von Vermögensanlagen wird viel diskutiert. 
In der derzeitigen Niedrigzinsphase lässt sich nur mit einer individu-
ellen Strategie Vermögen aufbauen, sichern und vermehren. Dabei 
kommt man an den Kapitalmärkten nicht vorbei. Und auch Immobili-
eninvestments können ein sinnvoller Baustein sein. Neben den Vorträ-
gen ist auch für Ihr leibliches Wohl gesorgt. Im Anschluss können Sie 
sich mit den Experten austauschen.  

Die Veranstaltung findet am 02. Mai 2016 im Oberen Schloss, Hammer-
brücker Straße 4, 08236 Ellefeld statt und beginnt um 19:00 Uhr (Emp-
fang 18.30 Uhr). 

Bei Fragen oder für eine Voranmeldung aufgrund der begrenzten Sitz-
plätze können Sie sich gerne bei Herrn Martin Kowitz (0157/73050515) 
melden.

Senioren am Baum-Denkmal

Obwohl die Wetterprognose weniger erfreulich war, konnten wir zu ei-
ner ersten Wanderung im Jahr 2016 starten. Gott sei Dank, dass wir am 
6. April ohne Regenschirm und teilweise sogar unter Sonnenschein die 
geplante Wanderung zum Zäckele-Baum durchführen konnten. Für 
die insgesamt 20 Wanderer ging es danach zur Kellner`s Spitz und über 
den erneuerten Egerweg zum Mühlberg. Den durchquerten wir auf 
Wegen aus der Kinderzeit bergab und gelangten durch  „Alt-Falken-
stein“ zurück. Kompliment an die älteren Teilnehmerinnen. Während 
des gemeinsamen Mittagessens in der Gaststätte Turnhalle herrsch-
te reger Gesprächsaustausch. Die nächste Wanderung entlang dem 
Bahndamm nach Mühlgrün und zum Wasserturm ist für Mittwoch den 
22. Juni geplant.                             

Dr. Rüdiger Hüttner

 Foto: Heinrich Kerber

André Luderer an einem nostalgischen 
Bühnen-Scheinwerfer aus DDR-Produk-
tion                                           Foto: A. Luderer 
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Neunter im Leipziger Gewandhaus. Die Liste ließe sich fortsetzen. 
Schauen Sie auf seine Website (www.lsg-actionlighting.de), um die 
Bandbreite seiner Licht-Installationen zu bewundern. Seine fachliche 
Kompetenz und sein Wissen sprechen sich herum, er ist ein gefragter 
Techniker.           
Herr Luderer ist aber durchaus auch in seiner Heimat, im Vogtland, 
aktiv. Er „beleuchtet“ die Vogtland-Philharmonie, die „Sounds of Hol-
lywood“, den „Philharmonie-Rock“, die „Klassik-Nächte“. Er ist für das 
Vogtland-Radio tätig, wir erleben ihn bei Ausstellungen, bei Indust-
rie- und Wirtschafts-Präsentationen, beim Parkfest in Lengenfeld. Die 
Rebesgrüner Kirmes „betreut“ er lichttechnisch seit seinem 18. Lebens-
jahr. 
Ellefeld und seinen Einwohnern fühlt er sich verbunden, er erfreut sich 
an der Entwicklung des Ortes und so möchte er dazu beitragen, dass 
sich Einwohner und Gäste hier wohlfühlen. Daher sein (kostenloses!) 
Engagement für die Schloss-Veranstaltungen. 
Der Mitt-Dreißiger, Vater von Zwillingen, fühlt sich in Ellefeld wohl und 
hat hier feste Wurzeln geschlagen, auch wenn sich seine berufliche Tä-
tigkeit zumeist auswärts abspielt.

     Horst Teichmann

Aus dem Vereinsleben

Turnverein TV Ellefeld e.V.

Mitglieder bestätigen den Vorstand 
und stimmen für die Erhöhung der 
Beiträge

Am Freitag den 11.03.16 fanden sich die Mit-
glieder zur jährlichen Versammlung des TV Elle-
feld in der Gaststätte zur Turnhalle ein. 

(v.l.n.r.): Frank Schneider (TT); Franziska Morgner (Zumba); Mandy Kretz-
schmar (stellv. Vorsitzende); Kristin Dressel (Gymnastik); Markus Klinger 
(Vorsitzender)  Foto: Joachim Thoß 

Nachdem der Vorstand und die Leitungen der Abteilungen über das 
vergangene Jahr Rechenschaft abgelegt hatten, stand fest, dass es im 
mittlerweile um die 330 Mitglieder zählenden Turnverein „rund läuft“.
Neben der einstimmigen Wiederwahl des Vorstandes und seiner Mit-
glieder hatten die Vereinsangehörigen auch über die Erhöhung der 
Beiträge abzustimmen. Seit dem Jahr 2004 waren diese konstant ge-
blieben. Um den Verein jedoch zukunftsfähig und handlungsfähig zu 

halten, wurde es nötig, die Beiträge der Mitglieder anzupassen. Die 
soziale Verträglichkeit sowie die Erhöhung an sich, sprechen für einen 
starken Verein in Ellefeld, der den Bürgern auch in Zukunft eine Platt-
form zur individuellen Verwirklichung bieten wird. Ebenfalls ein Zei-
chen in diese Richtung waren die verschiedenen Ehrungen, die nach 
den Berichten über die Belange und Erfolge der einzelnen Abteilungen 
vorgenommen wurden. Sie zeigen, dass junge Sportfreunde wie Martin 
Hager (stellvertretender Abteilungsleiter der Sektion Kegeln) genauso 
wie erfahrene Haudegen wie Ronny Müller (Übungsleiter und Spieler 
der Sektion Handball) Verantwortung übernehmen und so den Verein 
mitgestalten. Eberhard Voigt wurde für seine langjährige Mitglied-
schaft geehrt.

(v.l.n.r.): Ronny Müller; Eberhard Voigt; Martin Hager        Foto: Joachim Thoß

Letztlich muss auch ein trauriger Moment der Versammlung Erwäh-
nung finden. Mit einer Schweigeminute gedachten die Sportfreunde 
ihres Ehrenmitgliedes Eberhard Lindner, dessen Verdienste um den 
Sport in Ellefeld schier ungezählt erscheinen. Er verstarb im Alter von 
82 Jahren. Sein Andenken wird unter den Sportfreunden immer in Eh-
ren gehalten werden.

Fr. Schwarze

Ellefelder Tischtennis-Jugend

TV Ellefeld wird Vizemeister 
bei den Bezirksmannschaftsmeisterschaften der Jugend

Foto: Frank Schneider

Der größte Erfolg einer Ellefelder Jugendmannschaft seit Jahrzehnten 
konnte am 20.03.2016 in Chemnitz eingefahren werden. In der Beset-
zung Aurel Tihi, Daniel Tihi, Ryan Kummerlöw und Yannis Weller wurde 
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Gemischter Chor Ellefeld e.V. 

Es wird schon geprobt für das  
Ellefelder Schlossfest am 28. Mai

Der Gemischte Chor Ellefeld bereitet sich gegenwär-
tig auf das 3. Schlossfest im „Schlossgarten“ vor. Unter 
der musikalischen Leitung unserer Chorleiterin Maria 

Uhlmann und mit Unterstützung unserer Pianistin Ulrike Gerisch proben 
wir intensiv für ein schwungvolles Frühlingskonzert mit teilweise neuen 
Liedern, um die Ellefelder und ihre Gäste gut zu unterhalten. Soviel sei 
schon mal verraten – mit dem Lied „Mein Ellefeld“, dessen Text die Ellefel-
der Heimatdichterin Brigitte Möckel (1944-2004) verfasste, den Chorsatz 
schrieb Gerhard Spengler dazu, wollen wir nicht nur die Zuhörer gewin-
nen, sondern   auch auf das dichterische Werk von Brigitte Möckel wieder 
einmal verweisen. 
Die gebürtige Ellefelderin besuchte bis 1958 die Ellefelder Schule, lernte 
den Beruf einer Krankenschwester und ging später nach Cottbus. Ihrer 
vogtl. Heimat blieb sie zeitlebens verbunden – 1972 zog sie wieder nach 
Ellefeld zurück. Von einer schweren Krankheit gezeichnet, konnte sie nur 
noch vom Rollstuhl  aus ihr Leben gestalten. Viele Ellefelder werden Bri-
gitte Möckel auch noch als Bibliothekarin kennen. Von den Veröffentli-
chungen Dr. Barthels bereits früh inspiriert, verfasste sie Gedichte und 
heimatliche Geschichten über Ellefeld und das Vogtland – auch die Verse 
zu „Mein Ellefeld“ die G. Spengler vertonte. 
Wir freuen uns, ihr Ellefeld-Lied zum Schlossfest singen zu können.
Auch die nächsten Auftritte unseres Gemischten Chores stehen für die 
Monate Mai bis August bereits fest. So wollen wir wieder am Pfingstsin-
gen in Grünbach/Wendelstein am 14. Mai teilnehmen. Bereits einen Tag 
nach dem Schlossfest werden wir erstmals als Gastchor am traditionellen 
Sängerfest in Schönau im Pavillon unter der Federführung des „Gemisch-
ten Chores Trieb“ teilnehmen. Auf dieses Zusammentreffen mehrerer 
Chöre freuen wir uns sehr. Vielleicht können wir ein solches „Sängertref-
fen“ mit Unterstützung der Gemeinde auch in Ellefeld durchführen – wie 
sehen das die Ellefelder?
Am 9. Juli singen wir mit beim „Buttergrundsingen“ in der Gemeinde Ma-
rieney und am 7. August treten wir im Barockgarten des Schlosses zu 
Lichtenwalde zum großen „Sängertreffen“ des Westsächsischen Chorver-
bandes auf. 

Wer Lust und Freude am Gesang hat, kann sich gern bei uns im Chorver-
ein melden – erst einmal zum Zuhören und Schnuppern und ggf. später 
als Mitglied aktiv mitsingen  - auch jüngere Sängerinnen und Sänger wä-
ren bei uns herzlichst willkommen - ganz dringend suchen wir MÄNNER!
Unsere Proben finden jeden Dienstag von 19.00 – 20.45 Uhr im Ver-
einszimmer der Turnhalle statt.    Tel. Anmeldungen unter 03744-213943 
und 03744-215007 
Mail: ma.uhlmann@yahoo.de und werner@schaedlich-sorga.de

Werner Schädlich

Reit- und Fahrverein Ellefeld e.V.
Erlebnisse für Pferdefreunde

Auf dem Reitgelände an der Jahnstraße kommen 
demnächst alle Pferdebegeisterten auf ihre Kosten. 

Den Anfang macht das alljährliche Flutlichtreiten zum Höhen-
feuer am 30. April. Gegen 20.30 Uhr beginnt das kleine Pro-
gramm mit einem Kostümspringen und der beliebten Foh-
lentaufe. Für das leibliche Wohl ist natürlich bestens gesorgt.  
Schon einen Tag später, am 1.Mai, geht es aufregend weiter. Schöniger's 
Reithalle feiert 20. Jubiläum und der RFV nimmt an der bundesweiten 
Aktion "Komm zum Pferd!", einem Tag der offenen Stalltür teil. Diese Ver-
anstaltung ist eine Aktion der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) 
und des Landesverbandes Pferdesport Sachsen. Ab 14.30 Uhr wird ein 

die Jugendmannschaft Vizemeister bei den Bezirksmannschaftsmeis-
terschaften in Chemnitz. Im ersten Gruppenspiel wurde Rapid Chem-
nitz mit 8:4 bezwungen.  Mit einer überragenden Leistung konnte da-
nach Elektronik Gornsdorf, eine Tischtennishochburg in Sachsen, mit 
8:6 besiegt werden. Matchwinner war Ryan Kummerlöw, der seinen  
Gegner im 5. Satz 11:8 bezwang und damit den Siegpunkt holte. Im 
Endspiel mussten sich die Ellefelder nur Hohenstein-Ernstthal mit 0:8 
beugen, die bereits im Vorjahr bei den deutschen Meisterschaften den 
4. Platz errangen. „Der Erfolg bestätigt erneut die erfolgreiche Jugend-
arbeit rund um Enrico Fürtig  beim TV Ellefeld“  freute sich Abteilungs-
leiter Frank Schneider.
 

Frank Schneider

Seniorencup im Tischtennis

Der TV Ellefeld 1858 e.V.  lädt herzlich ein zum 11. Herbert Schmalfuß 
Seniorencup im Tischtennis am 23.04.2016. Beginn der Vorrundenspie-
le ist um 10.00 Uhr. Die Finalspiele werden gegen 16.00 Uhr stattfinden. 
Der Eintritt ist für alle Zuschauer frei.
Es werden Spieler aus Sachsen, Thüringen und Bayern bis zur Spiel-
stärke 2. Bezirksliga erwartet. Unser Ehrenmitglied Herbert Schmalfuß 
zählte 1946 zu den Gründungsmitgliedern der Abteilung Tischtennis 
im Turnverein Ellefeld. Als Sektionsleiter führte er viele Jahre die Abtei-
lung. Auch mit 93 Jahren verfolgt er seinen TV Ellefeld immer noch auf-
merksam aus seiner Seniorenresidenz. Im Rahmen des Seniorencups 
hat der Chronist der Abteilung Friedrich Feustel eine kleine Bilderschau 
und die Abteilungschronik in der Turnhalle ausgestellt. Für einen Im-
biss, sowie Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
 

Frank Schneider

Fußballsportverein   
FSV Ellefeld e.V. 
Der Gesamtspielplan für den Monat Mai

07.05.2016 15.00 Uhr 1. Mannschaft in Ellefeld
  FSV Ellefeld : Fortuna Plauen 

17.05.2016 17.30 Uhr D-Junioren in Pfaffengrün
  SG Pfaffengrün : FSV Ellefeld 

21.05.2016 10.00 Uhr  E-Junioren  in Beerheide
  SpG Brunn/Ellefeld : FSV Klingenthal 

 10.00 Uhr  D-Junioren II in Ellefeld 
  SpG Brunn/Ellefeld : SpG Bergen/Kottengr.

 10.00 Uhr  D-Junioren  in Zobes
  SpG Limbach/Zobes : FSV Ellefeld 

 10.30 Uhr C-Junioren in Reichenbach
  SpG Mylau/R´bach : SpG Brunn/Ellefeld 
  
 13.00 Uhr  Reserve  in Brunn
  TSG Brunn : FSV Ellefeld 
  
 15.00 Uhr  1. Mannschaft  in Brunn
  TSG Brunn : FSV Ellefeld 
  
Kurzfristige Änderungen und aktuelle Informationen auf www.fsv-elle-
feld.de und bei Facebook/FSV Ellefeld   
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weit gefächertes Programm geboten. Es reicht von Aufzeigen richtiger 
Pflege von Pferd und Ausrüstung, Fohlenschau, einer Führung (15.00 
Uhr) und Probereiten bis zur Möglichkeit dem mehrmaligen Deutschen 
Meister und Paralympics-Teilnehmer Steffen Zeibig beim Reitunterricht 
über die Schulter zu schauen. 
Wir freuen uns auf ein spannendes Wochenende für Groß und Klein, so-
wie viele neugierige Besucher. 

Sindy  Abromeit

Rassekaninchenzuchtverein 
Zu den Ellefelder Vereinen gehört auch der Rassekaninchenzuchtver-
ein. Dieser hat eine über hundertjährige Geschichte. Sicher gibt es nicht 
mehr viele Einwohner, die sich noch gut an eine aktive Zeit des Vereins 
erinnern können. Wir hatten Kaninchenschauen in der Turnhalle, wo jede 
helfende Hand gefragt und auch da war, wer mag das noch wissen. Es 
gibt bestimmt unter den jüngeren Einwohnern von Ellefeld einige, die in 
ihrer Familienchronik erfolgreiche Kaninchenzüchter aufweisen können. 
Es wäre schön, wenn der eine oder andere in die „Kaninchenpfoten“ sei-
ner Vorfahren treten und unseren Verein etwas stärken würde. Die meis-
ten Mitglieder haben ihren Garten am Waldrand beim Sägewerk, den 
sogenannten „Zimmersteig“ hinunter.
 Zur Zeit sind dort zwei Gärten freigeworden, die wir gerne wieder ver-
pachten möchten. Die Pacht und der Beitrag für den Verein fallen mode-
rat aus. Interessenten, gerne auch mit Ambitionen für Kleintierzucht, die 
jetzt neugierig geworden sind, können sich melden bei 

1.Vorsitzenden Roland Sterba Hohofenerstr. 16 08236 Ellefeld 
03745/70107
2.Vorsitzenden Heiko Trommer Hohofenerstr. 14 08236 Ellefeld 
03745/72059
Kassenwart Carla Weidlich Südstr. 40 08236 Ellefeld 03745/73361

Der Vorstand

Jubilare

Die Gemeindeverwaltung  
gratuliert den Jubilaren  
recht herzlich zum  
Geburtstag
und wünscht für das neue Lebensjahr  
alles Gute und viel Gesundheit.

03.05. Herr Hölzel, Günter zum 75. Geburtstag
04.05. Frau Seidel, Christa zum 75. Geburtstag
04.05. Frau Thoß, Christel zum 75. Geburtstag
11.05. Frau Knorr, Waltraud zum 75. Geburtstag 
11.05. Frau Männle, Christa zum 75. Geburtstag
14.05. Herr Metzner, Dieter zum 80. Geburtstag
14.05. Frau Pfenner, Christa zum 85. Geburtstag
17.05.  Frau Martin, Erika zum 75. Geburtstag
18.05. Frau Würtemberger, Marga zum 85. Geburtstag
20.05. Frau Grimm, Inge zum 75. Geburtstag 
26.05. Frau Blei, Brigitte zum 75. Geburtstag

Rufbereitschaft – Allgemeinmedizin
Tel.-Nr. 116117, 03741/457222

Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 – 7 Uhr 

Mittwoch, Freitag: 14 – 7 Uhr 

Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr: 

für Rodewisch, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, Treuen

Kirchliche Nachrichten

Gedanken zum Spruch des Monats
Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, 
das heilige Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt die 
Wohltaten dessen, der euch berufen hat von der Finsternis zu seinem 
wunderbaren Licht.  (Monatsspruch April - 1. Petrusbrief 2,9) 

"Wem das Herz voll ist, dem geht der Mund über", sagt der Volks-
mund. Entsprechend vollmundig redet Petrus hier in Bildern und 
Begriffen, die uns heute fremd sind und die oft von Repräsentanten 
einer "christlichen" Religion und ganz bestimmter Völker, Rassen, Na-
tionen, Kulturen … missverstanden und auch missbraucht wurden. 
Dem Briefschreiber geht es nicht darum, sich und seine Adressaten 
überheblich über andere Menschen oder Menschengruppen zu stel-
len. Ganz im Gegenteil: Die Angesprochenen sind Menschen die im 
"realen" Leben gedemütigt, verachtet, angefeindet, verleumdet und 
verfolgt wurden. Ihnen wird eine unüberbietbare und unverlierbare 
Menschenwürde zugesprochen. Gott hebt den Gedemütigten aus 
dem Staub. Gott führt euch aus jedem Dunkel in sein Licht. 
Deshalb feiern Christen Ostern. Karfreitag war ein rabenschwarzer 
Tag. Er zeigt uns nicht nur eine Schattenseite des Lebens. Als Jesus ge-
kreuzigt wurde, zeigte sich alle Finsternis dieser Welt. An IHM hat sich 
der Tod ausgetobt mitsamt aller seiner finsteren Helfershelfer: Lüge, 
Verachtung, Hass, Gewalt, Macht- und Besitzgier die über Leichen ge-
hen … und hinter allem die Angst - Angst, etwas zu verpassen, Angst 
zu kurz zu kommen, Angst vor Veränderungen und Verlust. Aber die 
Dunkelheit des Todes hat nicht das letzte Wort. Am Ostermorgen 
strahlt das Licht des Lebens heller als je zuvor. Jesus ist Auferstanden. 
Das Licht der Liebe Gottes hat die Finsternis besiegt. Jesus lebt und 
mit ihm darf auch ich im Licht leben. 
In dieser Welt gibt es noch viel Finsternis - die Fernseh-Nachrichten 
führen es uns täglich vor Augen. Es scheint immer schlimmer zu wer-
den …
"Die Hoffnung stirbt zuletzt", auch das sagt der Volksmund als ver-
zweifelte Durchhalteparole. Die Hoffnung starb zuerst! … an Karfrei-
tag nämlich. Aber mit Ostern gibt es eine neue Hoffnung, die nie mehr 
sterben wird! "Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und 
der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz 
wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen." (Offenbarung 21, 4)
Mit dieser Hoffnung und für diese Hoffnung können und sollen wir 
leben. Christ-Sein bedeutet: Dieser Botschaft von Ostern zu glauben - 
mit anderen Worten: dem Licht der Liebe Gottes, wie sie sich in Jesus 
gezeigt hat, zu vertrauen. Und damit verbunden ist der Auftrag: "… 
dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten dessen, der euch berufen hat 
von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht". Unser Reden und 
Handeln soll die Hoffnung auf Gottes neue Welt bezeugen. Das setzt 
voraus, dass wir die "Wohltaten" auch wahrnehmen und uns selbst 
bewusst machen. Was habe ich Gutes empfangen in meinem Leben? 
Was kann ich an Gutem entdecken am heutigen Tag? Viel zu oft wird 
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über das Schlechte geredet, das es ja zweifellos auch gibt. Ängste 
und Sorgen bestimmen das Reden und Handeln vieler Menschen. Der 
Journalismus wird von der Regel geleitet: Nur schlechte Nachrich-
ten sind gute Nachrichten. Wer das Gute ausblendet, das täglich ge-
schieht und das uns unverdient geschenkt wird, ist ein Lügner! Lügner 
gibt es in diesem Sinne nicht nur in der sogenannte "Lügenpresse"; 
Lügner sind alle, die das Gute ausblenden und nur Schlechtes reden: 
über die Lebensverhältnisse in unserem Land, über Zukunftsperspek-
tiven, über andere Menschen und Menschengruppen über die Press, 
über die Politik … Wer sich von der Finsternis der Angst beherrschen 
lässt, kann gar nicht anders reden und handeln. Aber Gott "hat euch 
berufen von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht". Jesus sagt: 
"In der Welt werdet ihr hart bedrängt. Doch ihr braucht euch nicht 
zu fürchten: Ich habe die Welt besiegt". (Johannesevangelium 16, 33)
Es beindruckt mich immer wieder, wenn sogenannte "Gutmenschen" 
ihre Zeit, ihre Kraft, ihren Besitz einsetzen, um anderen Menschen 
Gutes zu tun - mit der Begründung: "Ich habe in meinem Leben so 
viel Gutes erfahren. Jetzt möchte ich etwas davon zurückgeben." (Von 
diesen Menschen lese ich in der Presse. Ihr Beispiel sehe ich im Fern-
sehprogramm, für das ich deshalb auch gern "GEZ" bezahle.) Oft sind 
das keine Christen, aber sie haben etwas Entscheidendes vom Wesen 
des christlichen Glaubens verinnerlicht. Einige Christen könnten sich 
davon eine Scheibe abschneiden, denn für das Leben der Christen gilt 
dieser Auftrag Gottes ausdrücklich: "… dass ihr verkündigen sollt die 
Wohltaten dessen, der euch berufen hat". Allen christlichen Lesern 
ruft Petrus mit dem Monatsspruch zu: Lebt bitte schön das, was ihr 
glaubt! Dazu seid ihr berufen!
Und denen, die mit dem christlichen Glauben (noch) nichts anfangen 
können, sagt er: Entdecke das Gute in Deinem Leben. Das sind die 
Wohltaten Gottes, Zeichen der neuen Hoffnung, für die Jesus Christus 
mit seinem Leben bürgt - mit seinem Sterben und Auferstehen. Auch 
Du bist berufen zum Glauben, zur Hoffnung und zur Liebe. Lass Dich 
gewinnen für IHN!

Herzlich grüßt Sie 
Ihr Pastor Norbert Lötzsch

Bahnhofstraße 9 in 08236 Ellefeld  
Tel: 03745/6088  www.emk-ellefeld.de

Sonntag, 01.05.,  10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 08.05. , 10.30 Uhr  Gottesdienst 

09. - 14.05. Hauskreise / Gemeindegruppen (nach Absprache)

Pfingstsonntag, 15.05.,  10.30 Uhr  Fest-Gottesdienst
Pfingstmontag, 16.05.,   10.00 Uhr  Missionsfest auf dem Fuchsstein 
  Schönheide  
  mit Bischof i.R. Dr. Rüdiger Minor

Mittwoch, 18.05.,   09.30 u. 19.00 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein
Donnerstag, 19.05.,  15.00 Uhr  Seniorennachmittag 
Sonntag, 22.05.,  10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 29.05.,  10.30 Uhr  Gottesdienst 

Kindergottesdienst: 
sonntags, zeitgleich mit dem Gottesdienst der Erwachsenen

SpieDie - offener Spielnachmittag: 
dienstags 15-17.30 Uhr, Grundstück Schillerstraße 

Jungschar: 
mittwochs 16 Uhr, Grundstück Schillerstraße

Jugendkreis: 
freitags, 19.00 Uhr im Jugendkeller

Allianz-Bibelstunde Göltzschtalblick 16: 
Mittwoch, 04.05. / 18.05., 15.00 Uhr

Pfarramt: R.-Schumann-Straße 22 in 08236 Ellefeld
Tel.: 03745/ 759 3134  www.lutherkirche-ellefeld.de

Sonntag, 1. Mai 14:00 Uhr  Rogate Frauentreffen in Ellefeld
Montag, 2. Mai 14:30 Uhr  Zwergenkirche
Montag, 2. Mai 19:00 Uhr   Friedensgebet in der Lutherkirche
Montag, 2. Mai 19:30 Uhr  Gebetskreis
Dienstag, 3. Mai 15:30 Uhr  Kükenkreis
Dienstag, 3. Mai 17:30 Uhr  Junge Gemeinde
Dienstag, 3. Mai 19:00 Uhr Frauen- und Mütterkreis
Mittwoch, 4. Mai 15:00 Uhr  Bibelstunde im Göltzschtalblick 16
Mittwoch, 4. Mai 18:30 Uhr  Bastelkreis
Donnerstag, 5. Mai, 
Himmelfahrt 10:00 Uhr  Gottesdienst auf dem Bezelberg in 
  Neustadt
Sonntag, 8. Mai 14:30 Uhr Gottesdienst
Montag, 9. Mai 14:30 Uhr Zwergenkirche
Montag, 9. Mai 19:00 Uhr Friedensgebet in der Lutherkirche
Dienstag, 10. Mai 19:30 Uhr Bibelkreis
Donnerstag, 12. Mai 14:30 Uhr Christenlehre
Sonntag, 15. Mai, 
Pfingstsonntag 09:30 Uhr Gottesdienst
Montag, 16. Mai, 
Pfingstmontag 19:00 Uhr Friedensgebet in der Lutherkirche
Dienstag, 17. Mai 15:30 Uhr Kükenkreis
Dienstag, 17. Mai 17:30 Uhr Junge Gemeinde
Mittwoch, 18. Mai 15:00 Uhr Bibelstunde im Göltzschtalblick 16
Donnerstag, 19. Mai 14:30 Uhr Christenlehre
Donnerstag, 19. Mai 14:30 Uhr Seniorenkreis
Sonntag, 22. Mai  09:30 Uhr Gottesdienst Jubelkonfirmation
Montag, 23. Mai 14:30 Uhr Zwergenkirche
Montag, 23. Mai 19:00 Uhr Friedensgebet in der Lutherkirche
Montag, 23. Mai 20:00 Uhr Für Dich Abend
Donnerstag, 26. Mai 14:30 Uhr Christenlehre
Samstag, 28. Mai 17:00 Uhr Orgelkonzert "Musik zu vier 
  Händen und vier Füßen "
Sonntag, 29. Mai 09:30 Uhr Gottesdienst
Montag, 30. Mai 14:30 Uhr Zwergenkirche
Montag, 30. Mai 19:00 Uhr Friedensgebet in der Lutherkirche
Montag, 30. Mai 19:30 Uhr Gebetskreis
Dienstag, 31. Mai 15:30 Uhr Kükenkreis
Dienstag, 31. Mai 17:30 Uhr Junge Gemeinde
   
Jede Woche Sonntag …
… wird auch Kindergottesdienst gefeiert! Zuerst feiern die Kinder mit, 
sie werden im Gottesdienst verabschiedet und gesegnet und ziehen 
dann in die Sakristei.

Posaunenchor  mittwochs   19.00 Uhr
Kirchenchor  donnerstags  19.30 Uhr
Flötenkreis   dienstags   16.30 Uhr
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Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Bezelberg
Wir laden herzlich ein zum Freiluftgottesdienst zur Himmelfahrt am 
5.5.2016 auf dem Bezelberg in Neustadt.
Jörg Swoboda wird die Predigt halten. Der Gottesdienst beginnt um 
10.00 Uhr.
Abfahrt des Busses in Ellefeld: 8.45 Uhr. Bitte melden Sie sich im Pfarr-
amt für die Busfahrt an, damit die Kleinbusse geplant werden können.

Jubelkonfirmation am 22. Mai – Voranmeldung erbeten
Wir feiern am Sonntag Trinitatis wie in jedem Jahr unsere Jubelkon-
firmation.
Dazu laden wir besonders all diejenigen ein, die vor 25, 50, 60, 65, 70, 
75 oder noch mehr Jahren konfirmiert wurden.
Sie werden im Gottesdienst um 9.30 Uhr gemeinsam mit den anderen 
Jubelkonfirmanden eingesegnet und bekräftigen noch einmal Ihren 
gemeinsamen Weg mit Gott.
Wir bitten um  Ihre Anmeldung zur Jubelkonfirmation im Pfarramt.
Bitte informieren Sie auch Ihre Mitkonfirmanden, die nicht mehr in 
Ellefeld wohnen, da wir von ihnen keine Adressen haben.

Orgelkonzert im Mai
Zu einem weiteren musikalischen Höhepunkt laden wir am 28. Mai  
um 17.00 Uhr  ein:
Sebastian Müller aus Auerbach und Sibylle Fischer aus Zwönitz wer-
den auf unserer Orgel Musik zu vier Händen und vier Füßen darbieten. 
Dabei werden Werke von Händel, Mozart, Hesse u.a. erklingen.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei

Südstraße 15 in 08236 Ellefeld
Tel.: 037 45 / 54 63  www.lkg-ellefeld.de

Sonntag, 1. Mai 09:45 Uhr Treffpunkt Hoffnungsland
  14:00 Uhr Landesmusikfest in Zwickau
Montag, 2. Mai 19:30 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag, 3. Mai 19:30 Uhr Bibelgespräch
Mittwoch, 4. Mai 15:00 Uhr Bibelstunde im GB
  16:00 Uhr Kinderkochkurs/Offener Treff
  19:00 Uhr Jugendbibelstunde
  20:00 Uhr Frauengebetsabend
Samstag, 7. Mai 19:00 Uhr Jugendstunde
Sonntag, 8. Mai 09:45 Uhr Treffpunkt Hoffnungsland
  19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Montag, 9. Mai 19:30 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag, 10. Mai 19:30 Uhr Bibelgespräch Frauen & Männer
Mittwoch, 11. Mai 16:00 Uhr Kinderkochkurs/Offener Treff
  19:00 Uhr Jugendbibelstunde
Donnerstag, 12. Mai 17:00 Uhr Teeniekreis
  20:00 Uhr Chorprobe 
Samstag, 14. Mai 19:00 Uhr Jugendstunde
Sonntag, 15. Mai 10:00 Uhr Family Day "Brandstiftung"
Dienstag, 17. Mai 19:30 Uhr Bibelgespräch
Mittwoch, 18. Mai 15:00 Uhr Bibelstunde im Göltzschtalblick 16
  16:00 Uhr Kinderkochkurs/Offener Treff
  19:00 Uhr Jugendbibelstunde
Donnerstag, 19. Mai 17:00 Uhr Teeniekreis
  20:00 Uhr Chorprobe 
Samstag, 21. Mai 19:00 Uhr Jugendstunde
Sonntag, 22. Mai 09:45 Uhr Treffpunkt Hoffnungsland
  19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Montag, 23. Mai 19:30 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag, 24. Mai 19:30 Uhr Bibelgespräch der Generationen

Mittwoch, 25. Mai 16:00 Uhr Kinderkochkurs/Offener Treff
  19:00 Uhr Jugendbibelstunde
Donnerstag, 26. Mai 17:00 Uhr Teeniekreis
  20:00 Uhr Chorprobe 
Samstag, 28. Mai 19:00 Uhr Jugendstunde
  19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 29. Mai 09:45 Uhr Treffpunkt Hoffnungsland
  10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 31. Mai 19:30 Uhr Bibelgespräch

Gartenstraße 19 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/751475   www.kirche-im-laden.de   

Teestube: 
Mo. bis Do.:   15.00-18.00 Uhr
Tee, Kaffee und Gespräch, Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen

Lebensmittelannahme für Brotkorb:
donnerstags  15.00-18.00 Uhr
Mittwoch 04.05. 15.00-18.00 Uhr

Zum Brotkorb: 
freitags   12.00-15.30 Uhr 
nicht am 06.05!
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe von Grundnahrungsmitteln 
an Bedürftige
 
Mutti-Kind-Kreis: 
-  Gott machte das Wasser für die Menschen 
 Dienstag 03.05.   9.00-11.00 Uhr
-  Wir gehen auf den Spielplatz
 Dienstag 10.05.   9.00-11.00 Uhr
-  Welche Tiere leben im Zoo?
 Dienstag 17.05.   9.00-11.00 Uhr
-  Wir gehen in den Zoo
 Dienstag 24.05.   9.30-11.00 Uhr
    Treffpunkt: 9.30 Uhr Tierpark Falkenstein
-  Welche Tiere leben auf dem Bauernhof?
 Dienstag 31.05.   9.00-11.00 Uhr

Schulkinderaktion: 
Montag 02.05. 16.00-18.00 Uhr      Geländespiel
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Basteln für Erwachsene: 
Mittwoch 04.05. 19.30-21.00 Uhr
Schmetterling aus Tontöpfchen /  Bitte anmelden!

Handarbeiten - Erwachsene: 
Montag, 23.05., 19.00-21.00 Uhr für Anfänger und Fortgeschrittene

Spieleabend: 
Mittwoch  25.05. 19.00-20.30 Uhr
Ein geselliger Abend für Erwachsene

Pfarramt: Am Lohberg 2 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/6721   www.heiligefamilie-falkenstein.de

Sonntagsgottesdienste:
Sonnabend    18.00 Uhr Sonntag    10.00 Uhr

Wochentagsgottesdienste:
Donnerstag    09.00 Uhr Freitag    08.30 Uhr 

Sonntag 01.05. 10.00 Uhr  Kindergottesdienst
 16.00 Uhr  Maiandacht in Kraslice – 
  vorher ab 15.00 Uhr Kaffeetrinken

Donnerstag 05.05. 
Christi Himmelfahrt     09.00 Uhr  Heilige Messe anschl. Seniorentag

Freitag 13.05. 17.00 Uhr  Probe für die Erstkommunion
Pfingstsonntag 15.05 10.00 Uhr  Heilige Erstkommunion
 17.30 Uhr Dankandacht

Pfingstmontag 16.05. 10.00 Uhr  Heilige Messe

Dienstag 24.05. 18.00 Uhr  Heilige Messe zum Kirchweihtag

Mittwoch 25.05. bis Sonntag 29.05. Katholikentag in Leipzig
 Zum Abschluss-Gottesdienst am Sonntag wird
 ein Reisebus fahren, bitte in ausliegender Liste 
 oder telefonisch anmelden.

Samstag 28.05. 17.00 Uhr Vorabend-Gottesdienst in Klingenthal
 18.00 Uhr Vorabend-Gottesdienst in Falkenstein
Sonntag 29.05.  keine Gottesdienste in Falkenstein und Klingenthal !

Veranstaltungen  
Hospizvereine
Montag, 02. Mai 2016, 15:00 Uhr  
Trauercafe im Cafe Nebenan,  Goethestraße 7,  
Auerbach

Wir helfen Ihnen gern - kostenlos, unabhängig von Konfession und 
Krankenkasse. Wir sind für Sie da in unseren Büros in Auerbach und 
Klingenthal bzw. kommen auf Anfrage auch zu Ihnen nach Hause.
Telefon: 0176 - 567 23 108, Petra Zehe, 
Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst / Master Palliative Care

Trauercafè: 
Auerbach: 
Jeden 3. Montag in Auerbach, Bebelstraße 13, 
Büro Hospizverein Vogtland e.V. 
 
Beratungen: 
In unseren Räumlichkeiten können wir Sie kostenfrei zu folgenden The-
men und Fragen beraten: 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung,Trauerbewältigung,Hospi
zarbeit und Unterstützung in hospizlichen Fragen (Sterbebegleitung).  
Wir vermitteln auch unentgeltlich Kontakte zu sozialen Beratungsstel-
len. Fragen Sie uns. 

Neuer Kurs: 
„Kurs Schwerkranke und Angehörige begleiten“ -Hospizhelferkurs“ 
Der Kurs startet ab 02.09.2016 in Auerbach, Bebelstraße 13, Büro Hos-
pizverein Vogtland e.V. Anmeldung ab sofort möglich. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: Hospizverein Vogtland e. V. 
Telefon mobil 0174 71 25 976 oder Büro Auerbach, Bebelstr. 13, Auer-
bach Tel.: 03744/30 98 450

Was sonst noch interessiert

Termine Fahrbibliothek
Nächster Termin der Fahrbibliothek Vogtlandkreis: 
Ellefeld an der Grundschule  10.05.16   12:45 – 13:45 Uhr 

Samuel Koch - „Rolle vorwärts“
Fünf Jahre ist es her, dass Samuel Koch bei „Wetten, 
dass…?“ verunglückte. Fünf Jahre, von denen er 
sagt: „Hätte ich von Anfang an gewusst, dass ich so 
lange fast vollständig gelähmt verbringen muss, 
ich wäre durchgedreht.“ Aber er stellt fest: „Ich habe 
auch viele Stunden erlebt, die schön und glücklich 
waren und die mir gezeigt haben, dass es sich öfter 
lohnt zu leben, als man denkt.“

Zwischen diesen beiden Polen bewegt sich Samuel Koch mit scheinbar 
endloser Energie und unerschütterlichem Humor nun also rollend statt 
Saltos schlagend durchs Leben, absolviert ein Schauspielstudium „ohne 
Körper“, lernt gefühlt die Hälfte der deutschen Bevölkerung kennen 
und erlebt dabei Überraschendes und Schockierendes, Absurdes und 
Seligmachendes.

Das Buch von Samuel Koch „Rolle vorwärts“ ist im adeo – Verlag 
erschienen und ist zum Preis von 17,99 € im Buchhandel erhältlich.
Weiterhin lieferbar: Samuel Koch „Zwei Leben“ . In diesem Buch schildert 
Samuel Koch die Zeit kurz nach seinem Unfall bei „Wetten dass…?

Der nächste Ellefelder  
Bote erscheint  
am 17.05.2016
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist der 06.05.2016.

Wenn Sie den Ellefelder Bote gern als Mail erhalten möchten, 
dann schicken Sie uns eine Nachricht an: 

gemeinde-ellefeld@ellefeld.de

Ellefelder Bote
Amts- und Informationsblatt der Gemeinde Ellefeld

Jahrgang 2016 Nummer 1Dienstag, den 5 Januar 2016

Fotos von der Schlossweihnacht: H. Kerber

Ellefelder gemeinsam im Takt

Hospiz-
verein

Vogtland e.V.

 
Wir sind erreichbar unter:  
 
 Volkssolidarität Klingenthal/Auerbach e.V. 
 Hospiz- und Beratungsdienst  
  Markneukirchner Str. 2/4 B - 08248 Klingenthal 
           Handy-Nr.: 0176 56723108  
 Telefon: 037467 / 23108 
 Telefax: 037467 / 66621 
 E-Mail: klingenthal-auerbach@volkssolidaritaet.de 
 www.hospiz-volkssoli.com  
 
Ansprechpartner vor Ort:  
 

Frau Petra Zehe 
Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst 
Master Palliative Care 

 
 
Wir würden uns freuen, auch Ihnen ganz persönlich helfen zu dürfen. 
 
Der Vorstand 
Volkssolidarität Klingenthal/Auerbach e.V. 
 
 
Miteinander – Füreinander 
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AUTO DIENST FalkensteinDIE MARKEN-
WERKSTATT

AD Autodienst Falkenstein  

Neustädter Straße 3 
08223 Neustadt, OT Siebenhitz

Tel. 03745/7 44 32 88 
www.autodienst-falkenstein.de

AD Autodienst Falkenstein  

Neustädter Straße 3 
08223 Neustadt, OT Siebenhitz

Tel. 03745/7 44 32 88 
www.autodienst-falkenstein.de
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Mo-Fr  9 - 20 Uhr und Sa 9 - 18 Uhr4 JEDEN SONNTAG SCHAUTAG
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Küchen & Raumgestaltung Geipel · Theumaer Weg 34 · 08541 Theuma · www.kuechen-geipel.de · Tel. 037463 83546

Ihre individuelle KÜCHE – 
auf Wunsch auch mit Spanndecke und Fußboden. 

Erleben Sie mehrfach ausgezeichneten Service 
für Individualität und Raumgestaltung 

– ein Küchenleben lang.

Küchen, Spanndecken, Fußböden...

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Mundartliches 
Wörterbuch

Mundartliches aus dem Vogtland
Sieglinde Röhn

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem Vogtland“

Der Gebrauch der vogt-

ländischen Mundart wird 

immer seltener. Im länd-

lichen Raum kommen 

mundartliche Wörter vor 

allem bei älteren Leuten 

im täglichen Sprach-

gebrauch noch vor. Da 

immer mehr Menschen in 

anderen Regionen Arbeit 

finden, wird der vogtlän-

dische Dialekt nach und 

nach verdrängt. Deshalb 

hat Frau Sieglinde Röhn 

mundartliche Wörter und 

Ausdrücke aus dem Kern-

vogtländischen gesammelt 

und aufgeschrieben.

erhältlich bei:

Falkensteiner Buchhandlung 
Inh. Bärbel Möckel
Schloßstraße 5, 08223 Falkenstein/Vogtland

Telefon: 03745 5289

Geburtstag

... oder einfach nur 

Danke sagen ...

Jugendweihe

Jubiläum

Hochzeit

Konfirmation

Kommunion

Schulanfang

Nutzen Sie den Ellefelder Boten 

um Ihr Anliegen Freunden, Bekannten oder 
Kunden zu übermitteln!

Wir beraten Sie gern.

Tel. 03741/598838
E-Mail: print@pccweb.de
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Sie suchen ein originelles, außergewöhnliches 
und einzigartiges Geschenk?

Dann haben wir die Lösung für Sie!

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages, 

                 anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem Tag der 
letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer 
Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - Printhouse Colour Concept
Inhaber: Helko Grimm 

Syrauer Straße 5 
08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38
Fax: 0 37 41/59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Apotheker
Jürgen Mädler

Schulstraße 1
08236 Ellefeld

Telefon:
(03745) 6007

Telefax:
(03745) 70942

Das Team der Löwenapotheke Ellefeld
freut sich auf Ihren Besuch.

Ihr Partner
in allen Fragen rund um das Arzneimittel
darüber hinaus
· Homöopathische Beratungen
· professionelles Wundmanagement
· Versorgung mit Trink- und Sondennahrung
· patientenindividuelle Medikamentenverblisterung

Kompetent – zuverlässig – freundlich

Physiotherapie & med. Fußp� ege 
Martina Klemm  

Grenzstr. 21 • 08223 Falkenstein
Hausbesuche möglich!

Terminvereinbarung unter:

Telefon: (0 37 45) 69 40
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Erfolgreich werben im Ellefelder Boten
Anzeigenschaltung unter:

Tel. 03741/59 88 38  |  Fax: 03741/59 88 37  |  E-Mail: print@pccweb.de

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

Volkswagen Caddy Caddy 4Motion 2.0 TDI NEU
BlueMotionTech (2K)

23.800,- €

GmbH

weiß und Graumetallic vorrätig
Fahrerairbag, Beifahrerairbag,
Seitenairbag, Außenspiegel
beheizbar, Radio/CD, Colorverglasung,
Klima-anlage, abgedunkelte Scheiben
im Fond, Fahrersitz höhenv.
Mittelarmleh-ne, Vordersitze höhenv.,
Winter Paket, (ASR), 3. Bremsleuchte,
Außentempe-raturanzeige,
Rückfahrkamera, Spiegel automatisch
abblendbar, Kopfairbags vorne,
Zentralverriegelung mit
Fernbedienung, Getriebe 6-Gang,
Karosserie/Aufbau: Kombi, Motor 2.0
Ltr. - 90 kW TDI, Schadstoffarm nach
Abgasnorm Euro 6,

Unser Finanzierungsangebot
Laufzeit 36 Monate
Anzahlung 3.800 ,- €
Schlußrate 16.500 ,- €
Nettokreditbetrag 20.000,- €
Abschlussgebühren 0,- €
Bruttokreditbetrag 22.147 ,- €
Soll-Zinssatz p.a. (gebunden) 3,92%
eff. Jahreszins * 3,99 %

mon. Rate 162,- €
Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gm.
§6a Abs. 3 PAngV. Dieses ist ein
unverbindliches, freibleibendes Angebot lhrer
Santander, Bonität vorausgesetzt.

Kraftstoffverbr. komb.* 5,4 l/100 km
Kraftstoffverbr. innerorts 6,6 l/100 km
Kraftstoffverbr. außerorts 4,8 l/100 km
CO≤-Emissionen komb.* 143 g/km
Zugr.-lgd. Treibstoffart Diesel
Energieeffizienzklasse B
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zu drehen, damit sie nicht verfüh-
rerisch über den Rand schauen. 
Backofen und Spülmaschine sollten 
immer verschlossen sein. Wackelige 
Stehlampen stehen hinter Möbeln 
sicherer und Kabel sollten unter 
Teppichen oder fest an Fußleisten 
entlang verlegt werden um poten-
zielle Stolperfallen zu vermeiden.
Verlockende Aussichten
Fenster und Balkone müssen beson-
ders gesichert werden. Hier kann es 
ratsam sein, die Fensterbank zur 
Tabuzone zu erklären. Bei größeren 
Kindern sind auch abschließbare 
Fenster- und Balkontürgriffe eine 

sinnvolle Anschaffung. „Balkone 
stellen eine besondere Gefahr da. 
Hier können Stühle und Blumenkü-
bel als Kletterhilfen genutzt werden. 
Es gibt zwar Schutzgitter, dennoch 
sollten sich Kinder hier nie unbeauf-
sichtigt aufhalten“, rät Wohnexper-
tin Bettina Benner.
Das kann ich schon alleine!

Bei aller Prävention darf auch die 
Erziehung zum richtigen Umgang 
mit Gefahrenquellen nicht ver-
gessen werden. Eine gesunde und 
altersgemäße Kombination aus 
beidem trägt dazu bei, dass sich alle 
Familienmitglieder zuhause wohl 
und sicher fühlen. Wenn Kinder 
Tritthocker zur Verfügung haben 
und damit umgehen können, ist die 
Versuchung kleiner, an Möbeln hoch 
zu klettern. Auch das richtige Ver-
halten im Brandfall sollte Kindern 
im richtigen Alter erklärt werden. 
Kinder neigen in Angstsituationen 
dazu, sich zu verstecken, was im Falle 

eines Brandes besonders gefährlich 
ist.  Treppen, Steckdosen und Kanten 
sind besonders für Kinder im Krab-
belalter gefährlich. Wackelige Möbel, 
lose Kabel, Fenster und Herd werden 
gefährlich, wenn Kinder laufen ler-
nen, beginnen sich an Möbeln hoch 
zu ziehen und einen größeren Radius 
erkunden. Vovonia SE

Wir danken unseren verehrten Kunden für das erwiesene Vertrauen und Ihre Treue und werden auch
in Zukunft für Ihre Zufriedenheit da sein. • Thomas Meißner und Team

Besuchen Sie uns in der Woche vom 25. - 30. April 2016 und es erwarten Sie tolle Angebote.
25 Jahre Drogerie Thomas Meißner

Schloßstr. 12 • 08223 Falkenstein • Tel. 03745 -5971 • Fax 03745 -7490 63

So wird jede Wohnung kindersicher
Bochum, 14.03.2016. 
Betrachtet man die Welt einmal aus 
80 cm Höhe, birgt das vermeintlich 
sichere Umfeld der eigenen vier 
Wände so manche verlockende 
Gefahrenquellen. Dabei hängen 
diese stark vom Alter und der Mo-
bilität der Kinder ab. Einige wichtige 
Maßnahmen sollten aber in jedem 
Fall berücksichtigt werden, um die 
Sicherheit der Kinder und letzt-
endlich aller Familienmitglieder zu 
gewährleisten. Insbesondere Stürze, 
Zusammenstöße und Verbren-
nungen sind die häufigsten Unfall-
arten bei Kindern. „Wenn man weiß, 
worauf man achten muss, lässt sich 
jede Wohnung mit einigen wenigen 
Tricks und ein paar Hilfsmitteln kin-
dersicher machen“, erklärt Bettina 
Benner, Pressesprecherin von Von-
ovia, einem der größten deutschen 
Wohnungsunternehmen und gibt 
nützliche Tipps.
Die drei wichtigsten Gefahrenquellen
Mit 47% sind Stürze der Spitzen-
reiter unter den Unfallursachen. 
Kinder lassen keine Klettergelegen-
heit aus. Regale und Kommoden 
sollten daher an der Wand befestigt 
werden. Außerdem ist es hilfreich, 
interessantes und aktuell beliebtes 
Spielzeug möglichst in Reichweite 
der Kinder aufzubewahren, so wer-
den möglichst wenig Kletteranreize 
gesetzt. Als zweite unerlässliche 
Maßnahme gilt die Sicherung der 
Steckdosen. Das ist im täglichen 
Gebrauch zwar manchmal lästig, 
kann aber Leben retten. Die dritte 
Maßnahme, die spätestens mit dem 
ersten Kind Einzug halten sollte, ist 
das Anbringen von Rauchmeldern, 
insbesondere in Schlaf- und Kin-
derzimmer sowie im Flur, der als 
Rettungsweg vorgesehen ist.  „Die 
meisten Brandopfer verunglücken 
nachts im Schlafes sind dabei we-

niger die Folgen des Feuers sondern 
des Rauchs, die dramatisch enden. In 
den meisten Bundesländern besteht 
daher eine gesetzliche Rauchmelder-
pflicht“, so Bettina Benner. Kleine 
Kniffe mit großer Wirkung Klassiker 
wie Treppen und Schubladen sollten 
mit entsprechenden Sicherungen 
ausgestattet werden. Schubladen 
können ungesichert sowohl he-
rausfallen, als auch als Kletterhilfe 
genutzt werden, von eingeklemmten 
Fingern ganz zu schweigen. Versucht 
man die Laufwege der Kinder nach-

zuvollziehen, lassen sich scharfe und 
spitze Kanten leicht polstern. Auch 
Zimmerpflanzen sollten auf Unbe-
denklichkeit überprüft werden. Am 
Herd empfiehlt sich ein Schutzgitter, 
um Unfälle und Verbrennungen 
zu vermeiden. Es hilft auch, sich 
anzugewöhnen, die Pfannenstiele 
beim Kochen immer nach hinten 
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Autohaus Bauer GmbH, Alte Lengen-
felder Str. 2B,08228 Rodewisch, Tel.: 03744 / 36 900 Probieren und Kaufen

 Außerdem:
Alles für ABC-Schützen - 

Frühlingsbrunch 

all  Infos unte :e r  
 

 w w.ah auer.de/
w -b

r ehl ngf u i

am           30.04.16 von 10.00-14.00 Uhr 

Ranzen, Zuckertüten & Co. zum Anschauen

W a e
 “ ir-m ch n-

i t-A ”
D ch-fi ktionen

E eben Sie den 
rl

neuen VW Tiguan! 

 

mit 
eviel n

Für wen übernehmen 
Sie Verantwortung?

Machen Sie den nächsten Schritt. Mit der Allianz RisikoLebensversicherung.
Sichern Sie Ihre Liebsten mit dem Testsieger ab (Basisschutz; Focus Money, Heft
16/2015) und profitieren Sie von einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

Hoffentlich Allianz versichert.

André und Dieter Steiniger
Vertretungen der Allianz
Ferdinand-Lassalle-Str.30
08223 Falkenstein
andre.steiniger@allianz.de
www.steiniger-allianz.de
#DichUndDeineLiebenRichtigSchützen
Tel. 0 37 45.7 44 70
Mobil 01 72.6 01 28 06

Yogakurse für Einsteiger:  Mo. 17.30 Uhr

Yogakurse für alle: 
Mo. 17.30 u. 19.30 Uhr; Die. 9.30, 18.00 u. 20.00 Uhr; 
Mi. 17.30 u. 19.30 Uhr; Do. 16.30 Uhr; Fr. 17.00 Uhr

Rückenyoga: Do. 19.00 Uhr
Poweryoga: Mi. 19.00 Uhr
Kundalini-Yoga: Die. 18.00 Uhr
Yoga für Schwangere: Do. 11.00 Uhr
Yoga für Mama u. Baby:  Do. 9.30 Uhr
Kinderyoga/Mutter-Kind-Yoga: Do. 16.30 Uhr

Yoga-Kurse • Ayurveda • Wellness
Yogaraum: Eisenbahnstraße 22· 08209 Auerbach
Tel.: 03744/211683· Funk: 0176/23617119· www.yoga-kurs.com

Neue Yogakurse ab April/Mai 2016

Am Graben 16
Büro Gewerbering 6, 
08236 Ellefeld
Tel. 03745-70982, Fax: 749860, 
Funk: 01717574928

- Kleinreparaturen
- Entrümpelungen
- Haushalthilfe
- Winterdienst u.v.m.

- alles rund ums Haus
- Zaunbau
- Kleintransporte

HAUSMEISTERSERVICE und 

CONTAINERDIENST 1,3 - 3 m3

Klaus Röder

Wir suchen ab sofort Reinigungskräfte. 
Führerschein ist erforderlich.

Bewerbung schriftlich oder telefonisch. 

www.gebaeudereinigung-steiner.de

Anzeigenschaltung unter:
Tel. 03741/59 88 38
Fax: 03741/59 88 37

E-Mail: print@pccweb.de


